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Abend Ausgabe

Das 5pitzentuch der Herzogin
vor Gericht

Telegraph Bericht

sh Weimar 26 Juli 1911
Unter großem Andrange des Publikums fand heute vor der

iten Strafkammer des Großherzoglichen Landgerichts Weimar
swelFerhandlung gegen den Schriftſteller Dr Julius Werns
drf Jena ſtatt der unter der Anklage der verſuchten Er
deeſſung und Beleidigung ſteht Der Angeklagte fungierte als
Fechtsbeiſtand in einem Zivilſtreitverfahren der Baronin
Vrinken das dieſe gegen die verwitwete Herzogin Marie
von Coburg Got ha führte Die Baronin hatte der Herzogin
eine wertvolle Spitzentoilette geliefert war aber wegen des Kauf
preiſes mit ihr in Differenzen geraten Schließlich erſtritt die

erzogin einen Vergleich dahin daß die Baronin die Toilette zu
rücknehmen und ihre ſonſtigen Anſprüche aufgeben ſollte Dieſer
Vergleich ſoll entgegen dem Auftrage der Baronin eigen
mächtig ron deren Rechtsbeiſtand Rechtsanwalt Haenſell
Jena abgeſchloſſen ſein Jm Auftrage der Baronin richtete nun
der Angeklagte an den Vertreter der Herzogin Baron Mengden
einen Brief in dem er mit einem Eklat drohte falls die An
ſprüche der Baronin nicht befriedigt werden Jn dieſem Briefe
wird das Moment der Erpreſſung erblickt Außerdem ſoll der
Angeklagte in einem Schriftſatz die Richter des Oberlandesgerichts
Jena ſchwer beleidigt haben indem er ſie eines Kliquenverbrechens
der Juſtiz beſchuldigte

Der Vorſitzende gibt zunächſt einen längeren Ueberblick über
die bereits mitgeteilte Vorgeſchichte der ganzen Angelegenheit
Auf Befragen erklärt der Angeklagte Jch betrachte meine Aufgabe
als eine doppelte Einmal habe ich mich gegen die Anklage wegen
vrerſuchter Erpreſſung und Beleidigung zu verteidigen zum anderen
muß ich ſelbſt als öffentlicher Ankläger auftreten und zwar gegen
die vier Rechtsanwälte des Oberlandesgerichts Jena die in dem
Rechtsſtreite der Baronin Brinken gegen die Herzogin Marie

vier Amtsverbrechen
begangen haben Vorſ Sie ſind heute nicht der Beleidigung der
vier Rechtsanwälte beſchuldigt ſondern der Richter des Ober
landesgerichts Angekl Das hat mir vollſtändig fern gelegen

Vorſ Sie haben den Brief angeblich nur im Auftrage der
Baronin geſchrieben Angekl Jawohl Die erhobene Anklage
iſt deshalb vollkommen haltlos Es war nicht bloß mein gutes
Recht ſondern auch meine Pflicht an Baron Mengden heranzu
treten und ihm den Sachverhalt zu ſchildern Deshalb verſtehe ich
die ganze Anklage nicht Vorſ Jn dem Briefe drohen Sie doch
mit einem öffentlichen Eklat und andererſeits beſteht der Anſpruch
der Baronin Brinken tatſächlich nicht mehr weil er durch Ver
gleich beendet iſt Angekl Dieſer Vergleich iſt von der Baronin
weder gewollt noch gebilligt worden Vorſ Es liegt aber auch
ein Erkenntnis des Ferienſenats des Oberlandesgerichts vor wo
nach die Baronin mit ihren weiteren Anſprüchen abgewieſen wird

Angekl Dieſes Erkenntnis beruht ebenfalls auf falſchen Vor
ausſetzungen Vorſ Jmmerhin iſt es rechtskräftig

Als erſter Zeuge wird hierauf Rechtsanw Haenſell
Jena gehört und zwar nachdem die Baronin Brinken ihn aus

drücklich von der Verpflichtung der Amtsverſchwiegenheit ent
bunden hatte auf die er ſich zunächſt berief Er bekundet Die
Angelegenheit wurde mir von dem Rechtsvertreter der Baronin in
Berlin Juſtizrat Hoffmann übertragen um die Rechte der
Baronin vor dem Oberlandesgericht Jena wahrzunehmen Jch
hatte die Ueberzeugung daß die Sache verloren ſei weil die Sach
verſtändigen in Jena denen die Toilette zur Begutachtung vor
gelegt wurde erklärten ſie ſei höchſten s 14000 Mark wert
während die Baronin 24 000 Mark verlangte Das brachte mich
auf den Gedanken einen Vergleichsvorſchlag zu machen Vorſ
Sie wollten aber doch die Beweisaufnahme und ſpeziell die Ver
nehmung der Erbprinzeſſin von Hohenlohe Langenburg abwarten

Zeuge Gewiß aber die anderen Zeugen hierzu waren bereits
vernommen und hatten ungünſtig für die Baronin ausgeſagt
Auch machte der vernehmende Richter eine Bemerkung als ob die
Klägerin daraufhin ſchon abgewieſen werden würde Vorſ
Haben Sie ſich etwa durch dieſe Bemerkung beeinfluſſen laſſen
Zeuge Das nicht allein ſondern ich wußte auch daß vor dem Land
gericht Meiningen ein Prozeß der Kunſtſchullehrerin welche die
Toilette im Auftrage der Baronin Brinken angefertigt hatte gegen
dieſe auf Zahlung von 3800 Mark ſchwebte woraus doch auch das
unberechtigte eines Mehranſpruchs der Baronin erſichtlich war
Vorſ Der Angeklagte behauptet Sie hätten erſt Juſtizrat
Hoffmann in Berlin in der Angelegenheit befragen müſſen

Zeuge Jch hielt mich dazu für berechtigt zumal die Baronin
einverſtanden war Sie hatte mir noch ausdrücklich bemerkt daß
es ihr viel daran liege daß der Vergleich beſchleunigt werde
Vorſ Die Baronin hat aber im Vorverfahren ausgeſagt daß
alledem könne gar keine Rede ſein Sie hätte niemals in einen
Vergleich gewilligt Zeuge Und doch verhält es ſich ſo wie ich
ausgeſagt habe Wenige Tage ſpäter war der Termin zur Ver
nehmung der Erbprinzeſſin von Hohenlohe Langenburg Vorher
rief mich Rechtsanwalt Maaſer an und ſagte daß er dem erſten
Vergleich zuſtimme wenn die Koſten geteilt würden Dies lehnte
ich ab und telegraphierte an Juſtizrat Hoffmann allerdings in

dem Sinne daß der Vergleich angenommen ſei wonach die Toilette
zurückgegeben werden ſoll und die Koſten von beiden Parteien ge
tragen werden Jch bat die Baronin zu benachrichtigen damit ſie

nicht nach Langenburg reiſe Juſtizrat Hoffmann telegraphierte
zurück der Vergleich ſei ein Unding da die Baronin nur von
pour parlers geſprochen habe Jch fragte bei Magaſer an ob der
Vergleich nicht ſo zu ſchließen ſei daß die Herzogin noch die Koſten
übernehme Maaſer erwiderte mir der Mann in Berlin iſt nicht

gebildet wie Sie Sie wiſſen es beſſer Es beſteht die Gefahr
aß die Herzogin überhaupt nicht in den Vergleich willigt und die

ronin nichts bekommt Der ganze Vergleichsvorſchlag iſt von
er Herzogin nur akzeptiert worden um eine Vernehmung der
krankten Erbprinzeſſin Hohenlohe Langenburg zu vermeiden
J raufhin wurde die Gerichtsſchreiberei benachrichtigt daß der
darin in Langenburg aufzuheben ſei am Nachmittag erfuhr ich
ann daß die Toilette in Langenburg beſchlagnahmt worden ſei

e s fiel mir allerdings ſchwer aufs Herz denn an die Möglichkeit
i r Arreſtbefehls habe ich nicht gedacht und es ärgerte mich daß

ie Baronin nach dieſer Richtung hin falſch informiert hatte
ch rief dann Rechtsanwalt Maaſer an der ſagte daß ich nichts
n könne das habe Rupprecht getan Jch ging ſofort zum
erlandesgericht und verlangte Aufhebung der Beſchlagnahme

de s Gericht ſagte es könne die Sache nur demjenigen herausgeben
ſie eingeliefert habe Das war aber die Herzogin Marie die
der Beſchlagnahme einverſtanden war weil ſie ſich verglichen

w orſe Gegen Abend kam die Baronin und beſtritt den Vergleichs
al ag akzeptiert zu haben wenn er anders als auf 14 000 Mark

e und wollte mir einen Jrrtum ſuggerieren Jch rief Rechts
anwalt Maaſer an und ſagte ihm ich müſſe den Vergleich annehmen

2 Beiblatt zu Nr
auf Grund der Vorſtellungen meiner Mandantin Dieſer ſagte
mir ſofort daß ich jedenfalls abgewieſen werden würde denn die
Herzogin würde ſofort vernommen werden und die ungünſtigen
Ausſagen für meine Mandantin beſtätigen Jch trat auch an
Rupprecht heran behufs Rückgängigmachung dieſer lehnte aber ab

Vor Es wird Jhnen zur Laſt gelegt einen Brief unter
ſchlagen zu haben worin Sie den Vergleich mit der Herzogin ab
lehnten Zeuge Das iſt unwahr Jch habe nie einen
Brief ſolchen Jnhalts erhalten Der Angeklagte will
dem Zeugen eine Reihe von Anſchuldigungen der Baronin vor
halten und erklärt es für eine Beſchränkung der Verteidigung als
der Vorſitzende ihm das Wort abſchneiden will und erklärt der
Angeklagte habe ſich auf die Beantwortung von Fragen zu be
ſchränken Der Angeklagte fragt den Zeugen ob er zugebe von
Juſtizrat Rupprecht ein Mandat erhalten zu haben und verſucht
zu haben aus geſchäftsmäßigen Gründen der Herzogin einen rechts
widrigen Vermögensvorteil zu verſchaffen was der Zeuge verneint
Ebenſo verneint der Zeuge im Einverſtändnis mit der Gegen
partei gehandelt zu haben als er die Vernehmung der Erb
prinzeſſin von Hohenlohe Langenburg abſagen ließ Auf die Frage
warum er ohne Vollmacht der Baronin den Vergleich abgeſchloſſen
habe erklärt Haenſell dazu ohne Vollmacht berechtigt geweſen zu
ſein Die Anklage ſtellt ſich auf den Standpunkt daß eine ſpätere
Einreichung einer Vollmacht durch Haenſell die um mehrere Tage
zurückdatiert war eine Urkundenfälſchung darſtelle was der Zeuge
entſchieden beſtreitet Ebenſo beſtreitet er auf wiederholtes Be
fragen daß er je einen Brief von der Baronin bekommen habe in
welchem ſich dieſe gegen jeden Vergleich erklärte

Unter allgemeiner Spannung des Publikums wird
Baronin Brinken als Zeugin

aufgerufen Sie iſt eine hochgewachſene elegant gekleidete Dame
in mittleren Jahren Die Zeugin wird zunächſt unter Ausſetzung
der Beeidigung vernommen und beſtreitet in längeren Ausfüh
rungen je bereit geweſen zu ſein einen Vergleich wie ihn Rechts
anwalt Haenſell mit dem gegneriſchen Vertreter abgeſchloſſen ein
zugehen Weder am 11 Juni noch ſpäter habe ſie etwas getan
was darauf hätte ſchließen laſſen im Gegenteil habe ſie Rechts
anwalt Haenſell

den Vergleich direkt verboten

und zwar noch in derſelben Stunde in welcher er angeregt wurde
Sie habe dieſes Verbot auf dem Wege vom Gerichtsſaal zum
Bureau des Rechtsanwalts wiederholt und am 12 Juni von
Leipzig aus an Haenſell geſchrieben daß ſie auf keinen
Vergleich eingehe der unter 14000 Mark betrage
und nicht an die Zurücknahme der Toilette denke Sie behauptet
weiter am Tage nach dem Vergleich den Eindruck gewonnen zu
haben als wenn ſie durch den Hinweis auf genealogiſche Verhält
niſſe beeinflußt werden ſollte Die Baronin erklärt weiter Jm
weiteren Verlauf der Verhandlungen habe ihr Haenſell wieder
holt erklärt ſie verliere den Prozeß Darauf ſei ſie zwei Tage
ſpäter zu Juſtizrat Hoffmann nach Berlin gefahren und habe
dieſem am 13 Juni morgens mitgeteilt daß ihr in dem Termin
zur Beweisaufnahme die Alternative geſtellt worden ſei daß ſie
aber niemals in die Zurücknahme der Toilette willige ſich jedoch
mit 14 000 Abfindungsſumme einverſtanden erklären wolle Dieſes
ſpreche doch durchaus gegen die Annahme daß ſie ihren Vertreter
Haenſell zu einem anderen Vergleichsvorſchlag beauftragt habe
Am 14 Juni habe ſie nochmals an Haenſell geſchrieben und dieſem
Schreiben 4 Beweisreverſe beigelegt Am 17 Juni ſei ſie dann zur
Vernehmung der Erbprinzeſſin Alexandra von Hohenlohe Langen
burg gefahren Hier ſei ihr aber von dem Amtsgericht ein Tele
gramm vorgelegt worden in welchem die außergerichtliche Erledi
gung der Angelegenheit mitgeteilt worden ſei Jn völliger Un
kenntnis über die darauf bezüglichen Vorgänge ſei ſie ſofort zu
Juſtizrat Hoffmann gefahren und habe dieſem Mitteilung von der
Sachlage gemacht Auch dieſer ſei empört geweſen über die Will
kür Haenſells und habe ſofort an dieſen die telephoniſche Auf
forderung gerichtet den Vergleich zurückzunehmen und habe ferner
auch ſofort ein eingeſchriebenes Schreiben an Haenſell gerichtet
Als auf die telephoniſche Aufforderung Rechtsanwalt Haenſell er
klärt habe die Zurücknahme des Vergleichs ſei unmöglich ſei ſie
ſelbſt ſofort nach Jena gefahren Hier habe ſie Haenſell die
ſchwerſten Vorwürfe gemacht und ihn aufgefordert den Vergleich
ſofort zurückzunehmen Jn Haenſells Auftrage habe dann deſſen
Bureauvorſteher an Juſtizrat Hoffmann Berlin telephoniert daß
ſich Haenſell geirrt habe und derſelbe den Vergleich anfechte Hier
durch beruhigt ſei ſie nach Berlin zurückgereiſt Auf Grund eines
weiteren Schreibens von Haenſell an Hoffmann worin dieſer ſich
geirrt zu haben angab ſei ſie nochmals nach Jena gefahren wo ſie
Haenſell neue Vorwürfe gemacht habe Als ſie ſich dann wegen
der Vergleichsanfechtung an einen anderen Rechtsanwalt wandte
habe Haenſell dieſen telephoniſch erſucht ihr die Erklärung zu
geben daß der Vergleich nicht zurückzunehmen ſei

Es erhielt hierauf das Wort der Angeklagte Dr Werns
dorf der ihr verſchiedene Vorhalte macht und beſonders darauf
hinweiſt daß nach der von Rechtsanwalt Haenſell abgegebenen eid
lichen Erklärung der Zeugin geſagt wurde daß eine Regreßklage
prozeſſuale Schwierigkeiten haben werde Angekl Was werden
Sie tun Baronin wenn Sie mit Jhren Anſprüchen ausfallen

vaß ich den Rechtsanwalt Haenſell
ſchießen werde Bewegung im Zuhörerraum

Der nächſte Zeuge Juſtizrat Hoffmann Berlin erklärt an
Hand ſeiner Akten daß er den Klageanſpruch der Baronin für
durchaus ausſichtsreich gehalten habe und ſich
darum auch alle Mühe gegeben hätte das Verfahren in den von
ihm eingeſchlagenen Bahnen zu halten Er habe alle Schrift
ſätze in den Vorinſtanzen ſowohl in Gotha wie in Jena ſelbſt
aufgeſetzt und mit Rechtsanwalt Haenſell eine ſehr eingehende
Korreſpondenz geführt und zwar über alle einſchlägigen Punkte
Zwei Tage nach der Vernehmung der Sachverſtändigen durch den
Oberlandesgerichtsrat Samwer ſei die Baronin bei ihm im
Bureau erſchienen und habe ihm mitgeteilt daß ein Vergleichs
vorſchlag gemacht worden ſei dahingehend entweder ſolle ſie die
Toilette zurücknehmen oder die beklagte Herzogin ſolle dieſelbe
gegen Zahlung von vierzehntauſend Mark behalten Die Baronin
habe aber ausdrücklich erklärt gar nicht daran zu denken die
Toilette zurückzunehmen dagegen ſich bereit erktlärt ſie der
Herzogin gegen die Summe von 14000 Mark zu überlaſſen Er
ſei enpört geweſen über die Jdee daß ſeine Mandantin die Toilette
zurücknehmen ſolle denn um ſie zu behalten hätte man ſich nicht
all die Mühe zu machen brauchen Die Baronin habe ſich bereit
erklärt perſönlich zur Vernehmung der Erbprinzeſſin von Hohen
lohe Langenburg zu fahren um ſo überraſchter ſei er geweſen
als er von Rechtsanwalt Haenſell ein Telegramm erhielt worin
die Baronin ſich bereit erklärte die Toilette zurückzunehmen ſo
daß die Wahrnehmung des Termins in Langenburg überflüſſig ſei
Er habe diesbezüglich ſofort um Aufklärung gebeten Am 18 Juni
ſei dann die Baronin Brinken zu ihm gekommen und habe erklärt
die Vernehmung der Prinzeſſin von Hohenlohe Langenburg ſei

nieder

ſeitens des Oberlandesgerichts Jena oufgehoben worden weil man
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ſich hinter ihrem Rücken geeinigt habe Er müſſe der Baronin
recht geben daß ſie hierüber ſehr wohl habe erregt werden können
Er habe ſich ſofort telephoniſch beim Amt erkundigt und die Ant
wort erhalten daß eine Zurücknahme des Vergleichs unmöglich ſei

Nachdem Rechtsanwalt Haenſell noch zu den verſchiedenen
Widerſprüchen in den Zeugenausſagen der Baronin Brinken und
des Juſtizrats Hoffmann vernommen worden war folgte dann die
Vernehmung des Rechtsanwalts Wernicke Jena und des Bureau
vorſtehers des A Haenſell Priesmeyer Jena worauf der
Angeklagte Dr Wernsdorf einen

Vertagungsantrag
ſtellte mit Rückſicht darauf daß Oberlandesgerichtsrat Samwer
der die früheren Verhandlungen geleitet hatte inzwiſchen ſchwer
erkrankt iſt und heute nicht mehr vernommen werden kann Ferner
beantragte der Angeklagte daß ihm die Durchſicht der in Betracht
kommenden Akten des Rechtsanwalts Haenſell geſtattet werden
möge weil die Mandantin behaupte daß mehrere wichtige Doku
mente aus denſelben verſchwunden ſeien Der Antrag auf Ein
ſichtnahme der Akten wird abgelehnt dagegen wurde beſchloſſen
die Verhandlung behufs kommiſſariſcher Vernehmung des er
krankten Oberlandesgerichtsrats Samwer bis Freitag aus
zuſetzen

Kongresse und Verbandsiage

40 Bundestag der deutſchen Larbier Friſenr
und Perückenmacher Annungen

S H Breslau 26 Juli
Den Abſchluß des erſten Tages der 40 Bundesver

ſammlung der deutſchen Barbier Friſeur und
Perückenmacherinnungen bildete ein im Konzerthaus
ſaal ſtattgefundenes Feſtmahl bei welchem der Obermeiſter
der Breslauer Jnnung das Kaiſerhoch ausbrachte Stadtrat Dr
Müller hob das gute Einvernehmen zwiſchen Handwerk und
den ſtädtiſchen Behörden hervor und ſchloß mit einem Hoch auf den
Bund und deſſen Vorſitzenden

Jn den fortgeſetzten Beratungen bildete den erſten Gegenſtand
der Tagesordnung die Frage der Gründung eines Reichs ver
bandes deutſcher Barbiere Friſeure und Pe
rückenmacher Linſener Berlin befürwortete dieſe Grün
dung worauf ſich die Verſammlung damit einverſtanden erklärte
und zugleich die Hoffnung ausſprach daß der bayeriſche Landes
verband ſich dieſem Bunde anſchließen werde es ſoll aber zunächſt
von der Gründung noch Abſtand genommen werden bis die Ver
handlungen mit dem bayeriſchen Verbande zu Ende geführt ſind

Längere Zeit nahm die Frage der Beſchäftigung der
beim Militär dienenden Fachgenoſſen in Anſpruch
Es wurde beſchloſſen der Bundestag ſolle beim Kriegsminiſter
dahin vorſtellig werden daß die Militärbehörden die berufliche
Ausübung während der militäriſchen Dienſtzeit genehmigen Das
Anlernen von Mannſchaften im Raſieren und Haarſchneiden in
den Kaſernen ſolle im Prinzip verboten werden und nur in drin
genden Fällen zuläſſig ſein Die Lehrzeit der weiblichen
Lehrlin ge ſoll künftig die gleiche Ausdehnung haben wie jene
der männlichen und zwar mindeſtens zwei Jahre dauern Ferner
wurde eine ärztliche Unterſuchung der Lehrlinge in bezug auf
Geſundheit und Brauchbarkeit allgemein begrüßt Es wurde aus
drücklich darauf hingewieſen daß eine ſolche Unterſuchung in aller
erſter Linie im Jntereſſe des Publikums ſelbſt gelegen ſei

Der ſächſiſche Landesverband regte die Errichtung einer
Altersrentenverſicherung an die Verſammlung war
hiermit einverſtanden und ermächtigte den Vorſtand diesbezüg
liche Schritte zu unternehmen

Die Schaffung einer eigenen Haftpflichtverſiche
rung wurde dagegen abgelehnt und beſchloſſen das bisherige
Haftpflichtverſicherungsverhältnis mit einer privaten Verſiche
rungsbank noch fünf Jahre lang aufrecht zu erhalten nach dieſer
Zeit ſolle dem Gedanken einer eigenen Haftpflichtverſicherung
nähergetreten werden

Jn Anſchluß hieran wurden noch einige interne Bundesver
hältniſſe beſprochen und die Verhandlungen ſodann vertagt

15 Deutſcher Turntag
S H Dresden 26 Juli

Der 15 Deutſche Turntag wurde heute nachmittag hier
mit einer außerordentlichen Sitzung des Ausſchuſſes der Deut
ſchen Turnerſchaft im Europäiſchen Hof eröffnet Anweſend
waren u a der Vorſitzende der Deutſchen Turnerſchaft Geheimer
Sanitätsrat Dr Goetz Leipzig der Geſchäftsführer Stadtſchul
rat Rühl Stettin Schatzmeiſter Rechnungsrat Atzrott Steg
litz die Beiſitzer Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr Partſch
Berlin und Profeſſor Keppler Stuttgart ſowie Schrift

führer Teplitz Breslau
Der Vorſitzende Geheimer Sanitätsrat Goetz begrüßte die

Erſchienenen und machte einige geſchäftliche Mitteilungen Der
Zeugin in hoher Erregung Jch habe bereits erklärt Delegierte Heub lein Nürnberg teilte mit daß er bereits vor

mehreren Monaten eine Eingabe an den Prinzregenten von
Bayern gerichtet habe mit der Bitte der Regent möge die Auf
ſtellung einer Büſte Jahn s in der Walhalla geſtatten Bis jetzt
habe er noch keine Antwort erhalten Der Vorſitzende regte an
daß nunmehr die Deutſche Turnerſchaft als ſolche mit einer ent
ſprechenden Eingabe an den Prinzregenten herantreten ſolle
Heublein bittet davon abzuſehen da der Kreisturntag Bayerns
ſich im Oktober mit der Angelegenheit beſchäftigen werde Es
wird darauf nach dem Wunſche Heubleins beſchloſſen Aus der
Goetz Stiftung ſollen 11200 Mark an 34 Vereine verteilt
werden Der Berichterſtatter zu dieſem Punkte Geſchäftsführer
Rühl bemerkt hierzu die Vertreter ſollten dafür ſorgen daß die
Vereine die mit ihren Geſuchen abgewieſen wurden dies nicht als
eine Zurückſetzung empfinden Die Stiftung ſei verhältnismäßig
klein und es könne nur den allerbedürftigſten Vereinen eine Bei
hilfe gewährt werden

Der Schatzmeiſter Rechnungsrat Atzrott legte darauf der
Haushaltsplan für das kommende Jahr vor An Einnahmen v
Ausgaben ſind 31 500 Mark eingeſetzt Darauf nahm der Aus
ſchuß zur Stadionfrage Stellung Profeſſor Reinhard
Berlin führte hierzu aus daß die Stadionfrage keine lokal

Berliner Angelegenheit ſei Urſprünglich zur Pferderennbahn be
ſtimmt ſei auf Anregung des Kaiſers der Platz zu einer Stäte
des Turnens Spielens Schwimmens uſw geworden o
Stadion ſoll im Jahre 1916 gelegentlich der Jnternationaler
Olympiſchen Spiele an denen ſich die Deutſche Turnerſchaft de

Die Verhütung von Darmgärnagen iſt ein Hauptmomen
für das Wohlbeſinden der Säuglinge und wird am leichteſter
dadurch bewirkt daß man bei den erſten Anzeichen als l
ſtatt Kuhmilch einige Tage Kufeke allein ohne Zuſass von Milch
giſst Man verhütet auf dieſe Weiſe ſehr oft ſchwere Darmkrankheiter



jet werden Es gelte ſich an den Vorarbeiten
betei t man ſpäter auch Rechte daran habe Vieleinere re als die Deutſche Turnerſchaft hätten bereits

Beiträge gezeichnet Er beantrage daher in den diesjährigen
Haushaltsplan 1000 Mark für das Stadion einzuſtellen und ſpäter
einen Jahresbeitrag in gleicher Höe zu leiſten Der Antrag wurde
angenommen

Abends fand im Zoologiſchen Garten eine Begrüßungsfeier

Theafer und Musik

Konzert
der Sängerſchaft Fridericiana

Dem Volkslied war ein großer Teil des Programms
des Sommer Konzerts der Sängerſchaft Fride
riciana das geſtern trotz der herrſchenden Hitze ſich eines ſehr
zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte gewidmet

Bei prachtvoller Entfaltung der großen Stimmittel der Sän
gerſchaft ließ ſich unter der Leitung des Herrn Prof Friedrich
Brandes ſehr wohl erkennen wie aus den einfachen Liedern
die in Schule und Haus als gute alte deutſche Volkslieder
Pflege finden die mächtigſten Wirkungen zu erzielen ſind Kernig
voll und kräftig klang mit wundervoll abgeſtimmtem Zeitmaß
das Wanderlied der deutſchen Gemütsſeite vortrefflich angepaßt
waren in feiner Schattierung und in natürlich empfundenem Vor
trag die a capella Chöre Einkehr Schifferlied Klage und
Wohin mit der Freud Ungemein ſauberes Studium ſprach

aus dem recht beſchaulich und beſonders von den Bäſſen farben
friſch illuſtrierten kurzen Liedchen von Veit Käfer und Blume
Wer bis dahin noch nicht klar war wie gut Chor und Dirigent
ſich verſtehen dem zeigte deutlich Mohaupts Lied der Pappen
heimſchen Reiter deſſen vortrefflicher plaſtiſcher Vortrag dem
Können der Fridericiana alle Ehre machte wie ſehr der ruhig
und umſichtig ſeines Amtes waltende Dirigent Herr Profeſſor
Brandes ſcharfe muſikaliſche Charakteriſtik bei allen Vorträgen
bei den Einzel und Geſamtſtimmen hervorzuheben weiß Die
vortrefflichen Leiſtungen der Fridericiana fanden uneinge
ſchränkte Anerkennung und man mußte es wirklich bedauern daß
die Konzertgeber allzu beſcheiden den größten Teil der Vortrags
folge Soliſten überlaſſen hatten

Fräulein Anna Führer Leipzig ſang die Konzertarie
Wie Wellen des Stromes infolge nicht einwandfreier Tonbil

dung etwas gedrückt Jn den Schubert Liedern vor allem in
dem ſchön geſetzten Lied Lachen und Weinen zeigte der ſehr hoch
reichende Sopran Glanz und auch der richtige Ausdruck für Leid
und Luſt ſtellte ſich ein Die weiteren Vorträge der Sängerin
ließen erkennen daß man es mit einer geſchmackvollen Muſikerin
zu tun hat die ſtimmbegabt vertrauensvoll einer ausſichtsreichen
Zukunft entgegenſehen kann Für das ſchlichte Lied fehlt jetzt
aber eins die ſtimmungsvolle Kunſt des Vortrags

Ein Jnſtrumentalquartett ſpielte das Andante cantabile
aus Mozarts Dur Quartett und ein Menuett von Haydn mit
gutem Gelingen

Für alle Mitwirkenden gab es Dank und Lob in Fülle Blau
weiß das ſtolze Sängerbanner kam wieder hoch zu Ehren

Karl Meitner
Hie Rudelsburg Hie Naumburg

Unſer Naumburger Mitarbeiter telegraphiert uns
Mittwoch nachmittag wurde vom Enſemble des Naum

burger Stadttheaters auf der Rudelsburg bei Bad Köſen
das effektvolle hiſtoriſche Schauſpiel von Karl Grunert

Hie Rudelsburg Hie Naumburg zur Auf
rung gebracht Karl Grunert iſt ein geborener Naum

burger der jetzt in Berlin lebt Das Stück wurde ſchon vor
zwei Jahren im Naumburger Stadttheater geſpielt konnte dort
aber nicht den großen Erfolg erzielen wie geſtern

Das Drama behandelt die Erſtürmung der Rudelsburg
durch die Naumburger Bürger im Jahre 1348 Jntereſſant
war die Aufführung namentlich durch das Milieu Das Stück
wurde an dem Platze geſpielt wo die Handlung vor ſich geht
Karl Grunert hat ſich in manchen Szenen an Wilbenbruchs
Rabenſteinerin gehalten in hiſtoriſcher Beziehung hat der

Verfaſſer eine ſehr glückliche Arbeit geliefert
Jm Anblick der altersgrauen Mauerreſte und bemooſten

Felſen hoch über dem rauſchenden Silberſtrom der Saale übte
das Drama auf die zahlreich erſchienenen Zuſchauer einen ge
waltigen Eindruck aus Auch die Darſtellung tat das ihre
damit dem Stück und der Aufführung der Erfolg wurde

Richard Wagner und Mozart Feſtſpiele München 1911 Wie
uns die Generalagentur das Amtliche Bayeriſche Reiſebureau
G m b vorm Schenker u Co München Promenadeplatz 16
und Hauptbahnhof mitteilt wird Frau Schumann Heink
bei den diesjährigen Feſtſpielen im Prinzregenten Theater in den
ſämtlichen drei Ring Aufführungen die Partien der Erda
Waltraute und I Norne ferner in der Meiſterſinger Auffüh

rung die Partie der Magdalena ſingen Jn der Aufführung
von Mozarts Titus am 15 Auguſt im K Reſidenztheater wird
Madame Charles Cahier k k Hofopernſängerin aus Wien
die Partie des Sextus ſingen

Vermischtes

Die Folgen der Hitze
Dem Gewitterſturm am Mittwoch abend folgte in Berlin

ein r Gewitter das eine halbe Stunde vor Mitternacht
herniederging Es hat aber keinen erheblichen Schaden an
gerichtet obwohl der e kurze Zeit wolkenbruchartig her
niederpraſſelte 5a der Ackerſtraße war die Markthalle über
ſchwemmt Die Hauptwache wurde alarmiert die auch ſofort
einen Zug an die Unfallſtelle entſandte um das Waſſer aus
zupumpen

Ueber die Folgen der Hitze laufen ununterbrochen
den digende Berichte ein Wir verzeichnen folgende Mel

ungen
Jn Hamburg ſind Mittwoch abend heftige Gewitter

mit ſtarken Regengüſſen niedergegangen Der Blitz ſchlug dort
dreimal ein zündete aber nicht ſo daß nur geringer Schaden
angerichtet wurde Dagegen werden aus der Umgegend ver
r rößere Brände infolge Blitzſchlages gemeldet Es
ind verſchiedene Landgebäude vor allem Scheunen die noch
mit den Erntevorräten angefüllt waren bis auf den Grund
niedergebrannt und zwar in verſchiedenen Richtungen abwärts
und aufwärts der Elbe ſowie weit in das Schleswig Hol
ſteiniſche hinein Jn Trier fiel der Schloſſer Bickelmann
infolge Hitzſchlages auf der Burbacher Hütte um Dabei be
rührte er die elektriſche Hochſpannung was ſeinen ſofortigen
Tod herbeiführte Jn Köln beginnt die Hitze dem Moſel
weinbau ſchädlich zu werden Die jungen Beeren verkümmern
zum Teil gänzlich Jn der Gemarkung Winningen rechnet
man mit beträchtlichem Ernteausfall Aus Nürnberg
wird gemeldet Die gewaltige Hitze hält an Mittags zeigte
das Sonnenſcheinthermometer abermals 66 Grad Celſius Vor
mittags ereigneten ſich 10 Hitzſchläge Ein Gewitter brachte
nachmittags nur geringe Abkühlung

7

Bodenbach a 27 Juli Trotz eines Tee
Gewitters leidet wie man aus Tetſchen a E telegraphiert
das Elbetal unter enormer Hitze Auf dem Neubau eines
Kinotheaters wurde der Arbeiter Altnickel vom Hitzſchlag ge
troffen Jnfolge des niederen Waſſerſtandes haben die Per
ſonendampfer ſtundenlange Verſpätung Frachtſchiffe können
nur mehr bis 15 Waggons einladen Jn Weſtböhmen ver
nichteten Brände an vielen Orten die Ernte und große Wald
ſtrecken Die Flüſſe ſind faſt waſſerleer

Ein Opfer ſeines Berufes Jnfolge eines Hitz
ſchlages fiel einem Telegramm aus Trier pfolge der
Schloſſer Bickelmann auf der Burbacherhütte auf die
elektriſche Hochſpannleitung was ſeinen ſofortigen Tod her
beiführte

Paris 27 Juli Geſtern nacht brannte infolge Blitz
ſchlages die Hauptpoſt von Poitiers teilweiſe ab Die Archive
die Telephon und Telegraphenabteilung wurde zerſtört Bei
Bagneux ſchleuderte der Blitz ſchwere Sandkarren in eine tiefe
Schlucht

Bratäpfel am Baume
Koblenz 25 Juli Die ungewöhnliche Hitze die bisher

dem Weinbau inſofern förderlich war als ſie die Entwicklung
der Rebſchädlinge hinderte beginnt nun doch allmählich dem
Weinſtock gefährlich zu werden Wo die jungen Beeren der
Sonne beſonders ſtark ausgeſetzt waren ſind ſie vielfach ge
borſten ſo daß die Kerne bloß liegen Jn der Gemarkung
Winningen bei Koblenz iſt der dadurch angerichtete Schaden
bereits ſo beträchtlich daß man mit einem fühlbaren Ernte
ausfall zu rechnen gezwungen iſt Von der Wirkung der
Sonnenglut auf die Früchte kann man ſich einen Begriff machen
wenn man hört daß in Winningen Aepfel am Baume die
von den Sonnenſtrahlen ſchutzlos getroffen wurden in ihrem
oberen Teile regelrecht gebraten ſind

Zur Entführung des Jngenieurs Richter
Konſtantinopel 26 Juli

Die Angelegenheit Richter ſcheint eine günſtigere
Wendung zu nehmen Es wird gehofft daß das von den
Freunden Richters erbrachte Geld für die Auslieferung hinreichen
werde

Zu der Brandkataſtrophe in Konſtantinopel
verzeichnen wir im Anſchluß an unſere ausführlichen Meldungen
noch nachſtehenden Bericht

Konſtantinopel 27 Juli Eine große Hilfs kommiſſion
beſchloß unter Vorſitz Ahmed Rizas und des Stadtpräfekten einen
Aufruf an die Bevölkerung zu erlaſſen und die Sub
ſkriptionen energiſch zu betreiben Seitens der indiſchen und
ägyptiſchen Mohammedaner lagen Telegramme vor daß ſie gleich
falls Subſkriptionen eröffnet hätten Der Meinung eines hohen
Offiziers zufolge iſt der Zweck der Anzündung der Gebäude des
Großen Generalſtabes hauptſächlich geweſen die Pläne für
die Mobilmachung ſowie die von Abdullah Paſcha und
Pertew Bei ausgearbeiteten Pläne für Albanien mit

denen ſte am vergangenen Montag abreiſen ſollten zu ver
Ein Grieche der Feller im Hauſe eines
zu legen verſuchte wurde verhaftet ein zweiter Grie
aus denſelben Gründen in Beſchiktaſch verhaftet

Duell auf

menſtoß zwi
Laſtzug ſtatt
mehrere leicht verletzt Der

Schweres Eiſenbahnunglück

getötet
Feuersbrunſt

wurden zerſtört

und Frankfurt a M

übernommen haben

bedeutend Der Bahnverkehr
Niſch iſt auf mehrere Tage geſtört

Flieden bei Fulda entgleiſten mehrere beladene Materig
wagen Dabei wurden fünf Arbeiter verſchütte
Ein Arbeiter wurde getötet

Jn der Werkſtätte zu Tode gekommen Der Schloſſermeiſter
Belz in Barmen iſt infolge einer Gasexploſion in ſeiner
Werkſtelle an den Plafond geſchleudert worden Er wurde ſofort

Mittwoch nacht
Blitzſchlages die Hauptpoſt von Poiteau teilweiſe
ab Die Archive die Telephon und Telegraphenabteilungen

iffiziers in Stanbe
che wurde

der Straße
Aus Rom wird uns berichtet
Jn Trepani hat Dienstag abend der

Ferro den Advokaten Ali einen Bruder des
auf offener Straße zum Zweikampf gefordert
Die Forderung wurde ſofort ausgetragen

23 ihre Revolver und wechſelten vier Schüſſet rzten ſie beide tot zu Boden

Eiſenbahnunglück

Belgrad 27 Bei Jagodino fand ein
ſchen einem Perſonen und einen

Drei Eiſenbahnbedienſtete wurden n

Abg Al
Beide Herren

dann

Materialſchaden n
zwiſchen Jagodino und

bei Fulda Beim Bahnbau in
l

die anderen ſchwer verletzt

brannte infolge

Poſtdiebſtahl Auf dem Wladiwoſtoker Poſtamt wurden
einem Telegramm aus Petersburg zufolge in zwei von
der Petersburger Staatsbank abgeſandten Wertpaketen ſtatt
200 000 Rubel nur alte Zeitungen aufgefunden

Revolverkampf Mitten auf dem Marktplatz der Stadt Tra
pani wurde der Cavaliere Dali ein Bruder des Deputierten
Dali von einem ſeiner Gegner mit einem Revolver angefallen
Dali zog gleichfalls ſeinen Revolver und beide feuerten ſo lange
aufeinander los bis alle beide tot niederſtürzten

Sport Nachrichten
Die deutſche MeiſterſchaftsRuderregatta wird in dieſem Jahre

vom Deutſchen Ruderverbande am 13 Auguſt auf dem Langen
See bei Grünau veranſtaltet
ſtaltung liegt in den Händen des Berliner Regattavereins Von
jetzt ab wechſeln die Meiſterſchaftsregatten zwiſchen GrünauVerlin

Die Ausrichtung der Veran

Jm Schachwettkampf Schlechter Tarraſch wurde die zweimal
abgebrochene zehnte Partie nach 106 Zügen und mehr als fünf
zehnſtündiger Dauer von Tarraſch gewonnen Das End
ſpiel war von großer Schönheit und erregte allgemeine Bewunde
rung Stand des Wettkampfes

Briefhasfen
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

F W Mietsſtempel iſt nur einmal zu zahlen Die Fenſter
ſcheibe müſſen Sie bezahlen da Sie die Scheibe ohne Mängelrüge

Tarraſch 3 Schlechter 2 Remis

Aug Müller Wenn keine Herausforderung durch das ſcharfe
Anblicken eines Vorübergehenden vorliegt kann Jhre Begleitung
von einer Verletzung des guten Tons übrigens ein ſehr deha
barer Begriff kaum ſprechen Jhre weiteren Anfragen
gehen über Briefkaſten Nachrichten hinaus
aber mündlich gern genaue Auskunft

Wir geben Jhnen

Stachelbeeren Pfd

Patentanwaltsbüro a
M r r len

x

Halleſcher Markktbericht
vom 27 Juli

Eier pro Mandel 1,10 1,20 M Johannisbeeren 0,18 0,20 MButter pro Stück 0,70 0,75 Schotenerbſen Pfd 0,15 0,18
Hühner pro Stück 2,00 2,75 Grüne Bohnen Pfd 9,20 0,30
Hähne pro Stück 1,00 3,00 Salat pro Stck 0,03 0,05
Enten pro Stück 2,50 50 Wirſingkohl pr St 0,06 0,08
Gänſe pro Stück 6,00 6,00 Blumenkohl pr St 0,15 0
Tauben jg p Paar 0,90 20 Mohrrüben p Mdl 0,12 0,145
Kirſchen pro Pfund 0,15 25 Kohlrabi pro Stück 0,02 0,08
Birnen pro Pfund 0,10 0,20 l Radieschen 2 Bund 0,05 0,06
Aprikoſen pro Pfd 0,20 0,30 e pro Pfd 0,08 0,10firſiche pro Pfd 0,40 0,50 Kartoffeln pr Ztr 5,08 6
urken pro Schock 2,50 5,00 e Fzr 0,06 0,07Mdl 0,50 1,50 3 Pfd 0,70 0,865Heidelbeeren p Pfd 0,25 0,30 Hammelſleiſch 09,70 0,85

Erdbeeren pro Pfd 0,40 0,55 Rindfleiſch 0,65 0,865
9 20 0,25 Kalbfleiſch 90 1,20

Sack LEIP2IG

e woreeeeeeerreeeeeeemmumoeww eOßene Stellen
Männliche

Lager Chet
Für unzere Wäsehe u Weisswaren Abteilung

suehen wir einen mit der Brenche durchaus Ver
trauten mit guter Allgemein bildung auggerüästeten
Kaufmann ſm Alter von nicht unter drefssigJahren Derselbe mugas befähigt zein ein grösseren
Personal an beaufsfehtigen und anzuleiten und
die deutasche Korrespondens zu erledigen

Wir erbitten ausführliche Offerten unter Beſf
fügung der Zeugnisabschriften und der Photographie aowie Angabe des bisherigen EREinkommens

Mey Edlich Leipzig Plagwitz

Geſucht zum ſofortigen Antritt
ein Keſſelßchmied ein Kupferſchmied rin

Dreher jowie rin ſelbſtänd Fabrikſchmied
der mit Hufbeſchlag und Reparatur land wirtſchaftlicher Maſchinen

r Zuckerfabrik Zoltz

bebenspersicherung
Leiſtungsfähiger in beſſeren Kreiſen eingeführter und

arbeitsfreudiger

Jnſpektionsheamter

der in Akquiſition und Organiſation gleich tüchtig wird von
alter deutſcher Anſtalt für großen Bezirk anzuſtellen geſucht

Gewährt werden gutes Gehalt ReiſeſpeſenErſatz und
Proviſionen Bei erwieſener Leiſtungsfähigkeit evtl ſpätere
Uebertragung einer General Agentur Off unt Z 33849
an Haaſenſtein Vogler A Magdeburg erbeten

2 jüngere Kommis Tüchtige Dreher
der Delikateß u Kolonialwaren
Branche für Lager u Laden zum

für dauernde Beſchäftigung bei
gutem Lohn geſucht

1 Oktober geſucht Bewerber m

Kienhurger Eiſengießerei und

kenntnis Landegprodukte
einen jungen
für Kontor und Laden zum 1 Oktober er nach au erhalb

nur beſten Empfehl wollen Off

Maſchinenfahrik

zub R 94 au Haaſenſtein Vog

Nienburg Saale

ler Halberſtadt ſenden
Wir ſuchen für bald einen

I

Ein Herr
h r t Bar

füngeren Reiſenden

auf v Zigarren an Wirte Händ

ür Stadt u kl Touren Branche

er rc Vergtg ev 2506 pr Mt oder

Kommis

Kaufm Vereln Halie a Abt f IStellenvermittl Gr Sanbdb erg 16 hohe Prov A Rleck G Co Hamburg

Zuverliſſger junger Mann

mit Branchekenntniſſen z 1 Okt er

für Lager und Kontor
geſucht

Offerten mit Zeugnisabſchriften
und Angabe der Gehaltsanſprüche
bei freier Station erbeten an
J C Tittel Walzenmühle

Lanucha a N

Stellondeormittlyng
De Direftrieeon Vorkäuferinnen
Kogtoriſinnoo Maſchigenſcheoi
boriganen o Lohrenädchen wochog
täglich von 18 Uhr Unont
a für Goeſchäftginhabor ad

eroidomitglioder Untoesricht iog
allon Haddolsfächern Schroib
maſchins Stooogeaphie Franzö
ſch and Engliſch Tages ond
Ddoundkaoſe Kauftdngiſchoe Vor

ein füe woibl Angeſtellto Große
Irichſtraßo 16 Ging Vblborgaſſo

Woeibliche

Junge Dame
mit güter Handſchrift praktiſch
in einfacher Buchführung für
Kontor event per 1 Oktober
gſncht Angabe bisheriger

ätigkeit ſowie Gehaltsanſprüche
963 an Rudolfunter B P 7

Tüchtiges Mädchenſofort od ſpäter vei 60 Thlr Lohn
geſucht Wilhelmſtr 17 I
Einfache Stühe

welche gut bürgerlich kochen
kann ſucht per ſofort

rau Helene Boerleimar Theater Platz

Stellen Gesuche
Weibliche

Aeltereerfahrene Kind erfrau
ſucht zum 1 Oktober er Stelun
bei kleinem Kinde Jullus Wenzoel
Naumburg a Halleſcheſtr 25

ÜCn e

Vermisehtes

Waldmühle
b Braunlage Oberhbarz Südbart
bahn Fernruf 7 Gaſthof Be
83 575 M ü d M Mitten 7alde idylliſche abſolut geſchüt i
Lage im Brunnenbachstale We
Botten deſte Verpflegung ſo r

reiſe Zentralhe z u el r
icht z er umganze Jahr geöffneAnmeldung baldigſt erbeten

Mogoce Brüderſtraße 4 Otto IIenſes

Zuſam

geno
aufh
Der
von
ſein
tag
Weg
land
Mut

bishe

Däne

Jsla
als c
mit
ſind
heiße

Wint
biete
daß
heim

mit p
land
ziel

anger
ſtellen

Köni
mit
Mögl
dichte
kann

tauft

ernäl

nicht
däniſ
Wohl
beben

aufla
eine

rung
räube
Blat
entſet
und
das c
alle
Jnſel
dels

zwan
fang
Vera

wirt
däniſ
diſche
1814

Schri
den
mäch

mark

Jsla
mit
bank
wurd

Min
Juſti
Reyk
man
gebo

verw
ſcheir

rich

lände

rung
auf
Groß
geſet
Däne

einer
Frei
Reich


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1911


